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An die Leser.

Die Schroeizerische Pädagogische Zeitschrift ist eine Schöpfung
des Schroeizerischen Lehreroereins, der sie Dor genau dreissig

Jahren ins Leben gerufen hat; aber sie ist, einem Wunsch des Der-
ehrten frühern Chefs des Hauses Orell Füssli, des s. Herrn Paul Wild
zufolge, rechtlich Eigentum der Firma Orell Füssli, an die sie heute
zurückfallt. Die Zeitschrift mar und ist gedacht als Ergänzung des
Organs des Schroeiz. Lehreroereins, der roöchentlich
erscheinenden Schroeizerischen Lehrerzeitung; sie enthält darum fast
ausschliesslich grossere Aufsätze und Arbeiten. Die Inhaltsübersicht
der ersten 25 Jahrgänge [Jahrgang 25) zeigt, roie reichhaltig und

SS Dielseitig die bearbeiteten Stoffgebiete roaren. Leider gebot die
~ Preissteigerung der letzten Jahre eine Beschränkung des Umfanges,

so dass die Redaktion nicht allen Wünschen auf Veröffentlichung
nachkommen konnte, roofür sie um Entschuldigung bittet. Dass der Schroeiz.
Lehremerein einer billigen Ergänzung der Schroeiz. Lehrerzeitung

bedarf roie bisher, ist jedem Lehrer einleuchtend. Indem roir der
schroeizerischen Lehrerschaft für die geroehrte Unterstützung unserer
Zeitschrift durch Mitarbeit und Abonnement danken, bitten roir sie,
dem Schroeiz. LehrerDerein für eine neue Veröffentlichung, die
Pädagogische Rundschau, Zutrauen und Treue zu beroahren.

ZÜRICH, 4. Dezember T9Z0.

Der ZenlralDorstand des
Schroeizerischen LehrerDereins.

^M^i^^^S^^^^^^^^^^^^^^^
Der Schmied von Gesehenen. Eine Erzählung aus der Urschweiz für Jung

und Alt von Roh. Schedler. Mit 10 Federzeichnungen von Th. Barth. Basel,
Helbing & Lichtenhahn. 225 S. Geb. Fr. 5. 50.

Die erste Abbildung im Buche zeigt das Gerüst zum Bau der Teufelsbrücke.

Wie die hängende Brücke in der Schöllenenschlucht erstellt und der
zu Anfang des 13. Jahrhunderts erschlossene Gottharduass einen wirklichen
Ausweg erhielt, das ist das Motiv der Erzählung, die in dem jungen Schmied
von Gesehenen eine kräftige Bergnatur zeichnet. Was Heini beim Bau des
Münsters zu Basel und bei den Klosterbrüdern zu St. Urban gesehen und
gelernt hat, das verwendet er zu seiner Heimat Nutzen. Wie die Personen
sicher gezeichnet sind, so gibt das Buch ein gutes Kultur- und Zeitbild aus
der ersten Regierungszeit Friedrichs H. Das ist ein kräftiges Jugendbuch.
das Verbreitung verdient.
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